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Baden mtd Nachbariäuder.
* Karlsruhe , 18. Mai . Anläßlich des Streites , der zwischen

der demokratischen und der freisinnigen Partei in Baden gegen¬
wärtig in der Presse geführt wird , brachte die „Bad . Landpost " in
Leu letzten Tagen zwei Artikel , die sich jedoch fast ausschließlich
mit den städtischen Wahlen beschäftigen. Mit den scharfen
Angriffen , die dabei auf Parteien und Personell fallen , haben wir
es hier nicht zu thun , wir wollen nur eine Bemerkung , durch die
auch die nationalliberale Partei berührt wird , berichtigen . An
einer Stelle in der „Landpost " heißt es : „Nationalliberale Bereit¬
willigkeit und konservätive Gutmütigkeit hat den Freisimtigen bei den
Kvmmunalwahlen 15 Sitze cediert, ivährend die Konservativen sich
mit 7 begnügen mußten " und an einer andern Stelle ist zu lesen :
„Eingeweihte wollen freilich wissen, daß die Nationalliberalen diese
exorbitanten und die Konservativen geradezu verhöhnenden Zahlen
nur bewilligt hätten " u . s. f. Das heißt doch , die Konservativen
wünschten mehr , es gehörte ihnen auch mehr , sie „mußten " sich
aber mit zu wenigem begnügen . Wenn diese Anschauung bei der
„Landpost " bestehen sollte , so beruht sie auf einem Irrtum . Es
wird uns von ullterrichteter Sette mitgeteilt , daß der Vertreter
der Konservativen lediglich diese 7 Sitze verlangte,und daß ein
Einverständnis darüber sofort erzielt ivar . Die Sitze im geschästs-
leitenden Vorstand der Stadtverordneten und im Stadtrat wurden
von dem konservativen Vertreter sogar nur als „wünschenswert " be¬
zeichnet, von dem nationalliberalen Vertreter als billig aber sofort
zugesichert. Mehr wurde mit keinem Worte verlangt , es kann also
auch von einer unbilligen Behandlung oder gar einer Verhöhnung
der Konservativen nicht die Rede sein .

* Buchen , 16 . Mai . In unserem Wahlbezirk , welcher bisher
von Oekonomierat Schmid (nat . - lib .) im Landtag vertreten war ,
will die deutsche Volkspartei bei der diesmaligen Wahl lt . „Tbztg . "
selbständig Vorgehen. Ihr Kandidat soll Herr Hanptlehrer
Ihrig sein .

* Neckargemünd , 16 . Mai . Die 31 Jahre alte Frau des Gast¬
wirts und Bäckermeisters I m h o f von Heiligkreuzsteinach ließ sich
gestern früh in einem Anfall von Irrsinn vom Zuge überfahren .
Ihr Körper wurde in zwei Teile geschnitten.

- h- Philippsburg , 18. Mai . Die hundertjährige Ge¬
denkfeier für die Belagerung der ehemaligen Reichssestung
Philippsburg , welche am 11 . Juni d. I . begangen wird , tritt durch
ihre historische Bedeutung weit über den Rahmen der gewöhnlichen
Kriegerdenkmals - Enthüllungsfeiern hinaus und begegnet daher
allerorts einer sehr sympathischen Ausnahme , welche sich in einer
ganz ungeahnten Beteiligung dokumentiert . Philippsburg , einst die
berühmte Residenz einer Reihe geistlicher Fürste », sodann als
Reichsfestung ein Bollwerk des deutschen Vaterlandes , um dessen
Besitz sich die beiden mächtigsten Nationen Europas fast zwei
Jahrhunderte lang gestritten , zuletzt als Amts - und Gerichtssitz
noch lauge Zeit der Mittelpunkt eines sehr bevölkerten Bezirkes
hat mit Ausnahme des letzteren beinahe alles verloren und mit
seinem Ansehen auch einen großen Teil seiner Erwerbsquellen und
seines Wohlstandes eingebjlßt . In dieser beinahe ganz vergessenen
Stadt regen sich jetzt aller Hände , um die zahlreich angemeldeten
Ehrengäste und Vereine auch würdig zu empfangen ; die wieder an
historischer Stelle errichteten Feftungsthore , das rote und weiße Thor ,
sollen unsere Gäste bei ihrem Eintritt in unsere Stadt an jene
vergangenen ruhmreichen Zeiten erinnern , an jene alte Reichs¬
festung , welche eine Geschichte hinter sich hat , wie kaum eine zweite
Stadt des badischen Landes , die aber jetzt nicht ein einziges äußeres
Wahrzeichen ihrer früheren Herrlichkeit mehr ausweisen kann . An
der Spitze seiner Ehrengäste sieht die froh bewegte Einwohnerschaft
Philippsburgs seinen Lanvesfürsten jubelnd einziehen, ferner wird
der Nachkomme unseres tapferen und ebleu Kommandanten von
1799, des Reichsgrafen Karl August von Salm - Grumbach , ein Ur -

roßneffe dieses ritterlichen Ahnen , der jetzige Chef der Salm - Grum -
achschen Linie , Fürst Otto zu Salm - Horstmar , Rhein - und Wild¬

gras auf Schloß Warlar , unserer Feier anwohnen . Er wird Zeuge
sein der dankbaren Gesinnungen unserer Bürgerschaft , welche sich
anschickt , die Unterlassung der Voreltern dem größten Wohlthäter
ihrer Stadt , ihrem unvergeßlichen Rheingrafen gegenüber wieder gut
zu machen und im Zusammenhang mit dem Kriegerdenkmale ihm
ein seiner edlen Gesinnung würdiges , der Nachwelt stets vor Auge
stehendes Denkmal zu setzen, das auch nach dieser Seite hin die ge¬
wöhnlichen Kriegerdenkmale durch seine originelle , des genialen
Künstlers , Herrn Bildhauer Elsässer in Karlsruhe , würdige Aus¬
führung weit überragt .

© Iffezheim , 17. Mai . Der hiesige Veteranen - Verein
feierte am letzten Sonntag sein 4 0jähriges Bestehen ; ver¬
bunden wurde . damit der 16 . A b g e o r d n e t e n t a g des Oos -
Gaues . Das Fest nahm bei gutem Wetter besten Verlauf . Die Be¬
teiligung war eine sehr zahlreiche, das Verbandspräsidium war
ebenfalls vertreten . An S . K. H . den Großherzog wurde ein
Huldigungstelegramm abgesandt , auf welches folgende Antwort
eintraf :

Herrn Oberstleutnant z . D . Heusch, Iffezheim ! Ich ersuche Sie , der
Vermittler Meines warmen Dankes zu sein bei allen Teilnehmern an
dem 16 . Abgeordnetentag und 40 . Jubelfeste des Jffezheimer Veteranen¬
vereins , welche Meiner m so freundlicher Weise gedachten . Die Kund¬
gebung treuer Gesinnung so vieler alten Soldaten rührt Mich tief . Ich
erwidere dieselbe mit treuen Wünschen für Ihr Aller Wohlergehen .

Friedrich , Großherzog .* Freiburg , 17. Mai . Die theologische Fakultät hiesiger Uni¬
versität hat Herrn Geistl . Rat Brugier anläßlich seines 25jähr .
Jubiläums als Münsterpfarrer in Konstanz zum vr . tbsol . honoris
causa ernannt .

* Müll heim , 16. Mai . Die beiden Strolche , die kürzlich den E i n-
b r u ch s d i e b st a h l in der Diethelmschen Mühle verübten , wurden in
Basel in einer Wirtschaft , wo sie sich durch verschwenderische Geld -
ansgaben verdächtig gemacht hatten , fest genommen . Sie waren
»och im Besitz von etwa 180 M . , sowie des Revolvers . (Frb . Ztg .)

* Bellingen (A . Müllheim), 17. Mai . Vorgestern abend wurde an
einem Mann aus Landau (Elsaß ), der in Schliengen einen Arzt holen
wollte , bei der Lochbrücke , etwa 10 Minuten von hier, ein Rau ban¬
fall verübt. Der Ueberfallene wurde von dem Räuber , einem großen
starken Manne , nach dem die Gendarmerie eifrig fahndet , durch zwei
D o l ch st i ch e schwer verletzt, doch gelang es dem Verletzten , zu entfliehe ».

* Radolfzell , 17 . Mai . Dem im Herbst bereits erstellten
Obelisken des Kriegerdenkmals wurde nun auch die Figur , ein
sterbender Krieger , beigefügt . Sie wurde in der Geislinger Metall¬
warenfabrik in Hohlgalvanobronze nach dem Entwurf des Künst¬
lers Herrn Stadelhofer in Karlsruhe hergestellt . Eine Urkunde
über die Entstehung des Denkmals rc., einige Münzen und Zeit¬
ungen , verwahrt in einer Blechbüchse, wurden eingemauert . Das
Weihefest, welches am 11. Juni stattfindet , verspricht großartig zu
werden . (Konst . Ztg .)

Karlsruhe, Freitag, den 19. Mai
* Konstanz , 17 . Mai . Bei Erstellung von Telegraphenstangen an

der Bahn der Fützen stürzte dieser Tage eine neue Telearaphenstange
mit dem Bahnarbeiter S . Fischer aus Thiengen um. Fischer erlitt
lt . „Konst. Ztg ." einen Armbruch und so schwere innere Verletzungen ,
daß er am Samstag st a r b . Der Verunglückte war die einzige Stütze
seiner Mutter .

* Vom See , 17 . Mai . Am Sonntag fand in Friedrichs -
Hafen eine Versammlung des Bodensee - Feuerwehrbundes
statt , au der 52 Delegierte teilnahmen . Es wurde beschlossen , das
Bundessest am 16 . Juli in Rorschach abzuhalten . Als Vorort
für die nächste Periode wurde Bregenz gewählt . — Am Montag
fegte, lt . „Konst. Ztg ." , ein gewaltiger Föhn sturm über
den See , der am östlichen Ufer vielfachen Schaden anrichtete .

Aus der Nefivenj .
' Karlsrusi : 19. Mai .

□ K Gr K Prinz Hermann von Sachsen Weimar ist heute
vormittag 11 . 42 Uhr , von Baden -Baden kommend, nach Stuttgart
hier d u r ch g e r e i st .

. ... Knnftverrin . Von heute an findet eine Ausstellung von
Gemälden aus dem Besitze des Herrn v . Ofsensandt - Berck -
h o l tz statt . Samstag und Sonntag ist das Vereinslokal geschlossen,
an den übrigen Tagen bis aus weiteres von 11 Uhr vormittags
bis 4 Uhr nachmittags geöffnet. Die Sammlung von Radierungen
moderner , französischer Meister sowie von E . R . W e i ß hier
gelangt demnächst wieder zur Aufstellung .

— Die stad Kahne » vereinnahmten im April d . I . nach pro¬
visorischer Feststellung 146 980 M ., seit Jahresanfang 872 970 M .
mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres und zwar : (April )
im ganzen 5 397 920 M . ; Personenverkehr 1 767 520 M . ; Güter¬
verkehr 3 227 340 M . ; sonstige Quellen 403 060 M . ; seit Jahres¬
allfang insgesamt 20025 870 M .

* Dnrlach , 17. Mai . In der Gesamt -Vorstandssitzung des
badischen Bäckerverbands in Karlsruhe am 14. d . M . wurde
beschlossen , den 12 . badischen Verbandstag hier in Durlach
am 19. und 20. Juni d. I . abzuhalten .

Die Festlichkeiten an der Technischen Hochschule.
* Karlsruhe , 18. Mai .

Die Rede des Herrn Staatsministers Dr . N o k k beim gestrigen
Festessen lautete :

Hochansehnliche Fe st Versammlung !
Goethe sagt : „Es ist nicht genug , zu wissen, man muß auch an¬

wenden ." Mil diesem Spruche des großen Dichters und Naturforschers
darf ich wohl beginnen, wenn ich die Technische Hochschule Karlsruhe
mit ihren scharfsinnigen Forschern und hervorragenden Künstlern In
schlichtem Wort feiere . Diese der Entstehung nach erste hohe technische
Anstalt in» Heuligen Reiche hat eine stolze Bahn zurückgelegt. Stolz sind
die Resultate , ernst und nnverdroffen war das Thun . Die Devise blieb
immer : l -aboremus . Bescheiden und eng, wie das deutsche Leben jener
Tage , war der Beginn . Wie haben die Verhältnisse sich geändert , seit
man Jahre hindurch verhandelte über die Anschaffung einiger Drehbänke
bis zu unseren Tagen , da durch einen für Wissenschaft und Kunst be¬
geisterten hochsinnigen Fürsten und das warme Verständnis
der Volksvertretung die großartigen Institute , deren Kreis noch
nicht abgeschlossen ist , für die wissenschaftliche und künst¬
lerische Arbeit der Hochschule ins Lebe» gerufen werden
konnten ! Und doch , wie rasch hat sich die große Korporation
entfaltet , seit Ferdinand Redtenbacher 1841 sein geniales Schaffen hier
begonnen . Schon Tausende und Abertausende von Schülern haben dank¬
bar das hier gewonnene Wissen und Können in der weiten Welt -zur
Anwendung gebracht. Aber nicht nur ein reiches Wissen ist von Karls¬
ruhe ausgegangen , auch der Charakter der jungen Männer ist gestählt
worden in der Luft der akademischen Freiheit . Sie haben hier den
deutschen Wahrheitssinn in sich gefestigt und durch Lehre und Vorbild
gelernt , daß es auch in der Welt der Maschinen , des Dampfes und der
Elektrizität nicht genügt , Werke zu schaffen und Güter zu häufen , daß
die Technische Hochschule in gleicher Weise wie die Universität das Wort
Goelhe -s nie vergessen darf : „Humanität sei ewig unser Ziel " . In dieser
großen wissenschaftlichen Körperschaft hängt alles innig zusammen , jede
lleinste wissenschaftliche Arbeit wird gewürdigt und eingereiht in den
gemeinsamen Schatz des Wissens . So ist auch in dem praktischen Leben
der Technik das Zusammenwirken der beteiligten Kräfte unerläßlich .
Jeder muß wissen, daß er nur im Zusammenhänge mit den andern das
Werk zu fördern imstande ist . Dann wird diese neue Welt auf dem
Boden der glänzenden Entdeckungen und Erfindungen einen Fortschritt
der Menschheit bringen . Deutsche Wissenschaft und Lehre, an der unsere
Technische Hochschule eines so edlen Anteils sich rühmen darf , hat uns
in der Industrie eine Weltstellung gebracht, herrliche Werke hat die
deutsche Technik und Kunst geschaffen und noch stehen wir an dem An¬
fang einer hoffnungsreichen, mächtigen Entwickelung ! Darum wollen
wir aus tiefstem Herzen allen den Männern danken, die hier das heilige
Feuer der Wissenschaft unierhalten , die Kunst pflegen und durch Wort
und Darstellung die Jugend heranbilden , allen , die sich hier gemüht
haben in treuester Hingebung , in uneigennützigster Arbeit . Rufen Sie ,
die freudig herbeigeeilt sind zum Feste der alma mater , mit uns : Die
Technische Hochschule Karlsruhe , ein Kleinod unseres schönen Landes ,
ein würdiges Glied der Hochschulen des Reiches , eine ruhmreiche Stätte
deutscher Wissenschaft und Kunst, lebe hoch !

Die gestrige Tischrede des Herrn Oberbürgermeister Schnetz l er
hatte folgenden Wortlaut :

Meine hochverehrte Herren !
Das Erblühen und das Wachstum der Technischen Hochschulen

unseres deutschen Vaterlandes ist von einem erstaunlichen Aufschwung
der deutschen Industrie begleitet gewesen und es kann keinem Zweifel
unterliegen , daß beide Entwicklungen nicht nur in einem zeitlichen ,
sondern auch in einem ursächlichen Zusammenhänge mit einander stehen,
daß sie sich gegenseitig bedingten und förderten und daß keine ohne
die andere denkbar gewesen wäre . Nur wenn man sich vergegenwärtigt ,
was das praktische Leben auf den Gebieten gewirkt und geschaffen hat ,
auf welchen die Technische Hochschule die Lehrmeisterin ist , kann man
für die Bedeutung dieser einen zulänglichen Maßstab finden . Da zeigt
nun aber schon ein flüchtiger Blick über die nähere und die ferner
liegende Vergangenheit , daß das Leben der Menschheit , soweit die Ge¬
schichte von ihm zu erzählen weiß , noch niemals eine so tiefe und so
umfassende Umgestaltung erfahren hat als in den letzten Jahrzehnten
durch die technischen Wissenschaften und deren Anwendung ln der
Industrie . Wenn wir uns vorftellen, wie die Zeit heller geworven
ist von der flackernden Unschlittkerze bis zur elektrischen Bogenlampe ,
wie sie schneller geworden ist von dem humpelnden Postwagen bis zu
dem brausenden Vlitzzug, von dem keuchenden Depeschenreiter auf dem
abgejagten Pferde bis zu der unermüdlichen , jeden Raumes spottenden
Kraft , die der dünne Faden des telegraphischen Drahtes leitet , wenn
wir uns vorstellen, wie die Chemie die Stoffe in ihren geheimsten Eigen¬
schaften erforscht hat und die Atome zu zwingen vermag , sich im Dienste
der Menschheit behufs ungezählter neuen Bildungen zu lösen und zu
verbinden ; wenn ivir uns weiter vorstellen , wie der moderne Verkehr
mit wunderbar wirksamen Mitteln die Güter der Erde bewegt , die ent¬
legensten Völker einander nähert und über ungeheure Entfernungen auch
geistige Bande schlingt, wenn wir das alles vor unserem inner » Auge
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vorüberziehen lassen, dann dürfen wir uns doch wahrlich sagen : wir
haben in einem Jahrhundert gelebt , dergleichen der Menschheit noch
niemals eines geblüht hat . Nichts scheint mehr unmöglich und ei»
moderner Archimedes könnte mit berechtigtem Stotze behaupten :
da mihi pecuniam et terram movebo , gieb mir nur das
erforderliche Geld und ich kann die Welt aus den Angeln heben . In
einem unerhörten Triumphzug haben wir die Industrie über die Lande
schreiten gesehen. Wie einem jeden Triumphator , so blieb es freilich
auch ihr versagt , nur zu schaffen ohne zu zerstören, nur zu geben ohne
zu nehmen. Unter ihren sieghaften Schritten ist manche bescheidene, in
ihrer Beschränkung zufriedene Existenz grausam zu Boden getreten
worden oder mußte sich aus einein Zustand verhältnismäßiger Freiheit
und Selbstbestimmung als fast willenlos getriebenes Rad einem über-
qewaltigen Mechanismus eiufügen lassen. Das allgemeine Menschenlos ,
daß nichts Vollkommenes hienieden gelingt , daß überall , wo ein Licht
strahlt , alich der zugehörige Schatten dunkelt, hat sich auch an
der neuesten Entwickelung des Menschengeschlechtes erfüllt .
Aber ich glaube , das Große und Schöne überwiegt doch bei Weitem .
Die Nächstenliebe ist von den gewaltigen Werdestürmen der Neuzeit nicht
getilgt worden und hat es — besonders in unserem Baterlande —
unternommen , durch bedeutsame soziale Reformwerke die geschlagenen
Wunden zu heilen und die Riedergeworfeuen wieder aufzurichten . Nur
ein Blinder kann leugnen, daß nicht auch heute noch dem Begabten ,
Strebsamen und Tüchtigen, wenn er gleich in tiefer Niederung gebaren ,
auf tausend verheißungsvollen Höben goldene Ziele winken . Schiller
sagt einmal :

Euch, Ihr Götter , gehöret der Kaufmann , nach Gütern zu suchen
Geht er, doch an sein Schiff knüpfet das Gute sich an .

Nach Gütern zu suchen geht auch die Industrie . Wir aber wollen
ihr wünschen, daß sie und daß namentlich unsere vaterländische Industrie
neben den Gütern in immer wachsender Fülle das Gute unserem Volke
bringen möge. Zur Bekräftigung dieses Wunsches bitte ich Sie , mit
mir einzustimmen in den Ruf : Die deutsche Jnvustrie , sie lebe hoch !

Um 10 Uhr begann heute der zweite Festakt in der
Aula , zur Feier der Einweihung des elektrotechnischen und
botanischen Institutes . Wiederum erschienen II . KK . HH . der
Großherzog und die Großherzogin sowie S . Gr . H . PriiH
Karl , diesmal begleitet von der Hofdame Freiin v. Schönau ,
dem Generalmajor Müller und dem Oberleutnant v . Frisch in g.
Herr Geheimerat E ngle r mit dem Senat geleitete die Allerhöchste»
Herrschaften in die Aula , wo wiederum dieselbe illustre Versamm¬
lung wie gestern bereits Platz genommen hatte und sich beim Er¬
scheinen der Großh . Herrschaften ehrerbietigst erhob .

Herr Geheimerat Prof . Dr . Engler bestieg alsbald die Rostra ,
um heute einer Pflicht der Dankbarkeit gegenüber den Förderer «
der Neubauten im besonder» zu genügen , vor allem
Sr . K. H . dem Großherzog ; aber auch Herrn Staats¬
minister Dr . Nokk und der Regierung galt der Dank ,
nicht minder dem gottbegnadeten Künstler , Herrn Oberbaudirektor
Prof . Dr . Durm , dem Schöpfer der Aula , und dem Architekten
der Neubauten Herrn Oberbaurat Pros . Dr . Warth , der während
zweier Jahre seines Lebens die Mußestunden mit Energie und un¬
ermüdlicher Pflichttreue dazu benutzte, um der Hochschule die neue »
Institute erstellen zu helfen. Mögen die Herren und hochverehrte »
Lehrer in dem Bewußtsein den schönsten Lohn finden , daß sie
Dauerndes , Unvergängliches auch hierin für die Hochschule geleistÄ
haben .

Sodann hielt Herr Hofrat Dr . Arnold einen Vortrag über
die Entwickelung der elektrotechnischen Industrie in Deutschland .
Der geschätzte Redner wies in schlichten, aber eindrucksvollen , ge¬
meinverständlichen Schilderungen den ungeahnten und noch
nicht abgeschlossenen Aufschwung nach, den die elektrotechnische
Industrie mit Deutschland an der Spitze , seit der
Erfindung der elektrischen Telegraphie genommen hat , ein Auf¬
schwung, der heute noch keineswegs als abgeschlossen, sondern in eine
neue Aera übergetreten zu sein scheint, seitdem wir mit der prakti¬
schen Ausnützung der an hiesiger Hochschule gemachten Erfindung
des genialen Hertz , der drahtlosen Telegraphie , in eine neue Aera
eingetreten zu sein scheinen , die uns den unermeßlichen Raum dienst¬
bar machen soll. Die statistischen Zahlen , welche Herr Hofrat Dr .
Arnold über den Geschäftsumfang der elektrischen Industrie i»
Deutschland und über die Anwendung der Elektromotoren zu indu¬
striellen und gewerblichen Zwecken in Baden gab , erwiesen wohl
deutlich , daß die Technische Hochschule einem in Wahrheit längst gefühlten
Bedürfnis nachgekommen ist, als sie die Elektrotechnik von der
physikalischen Abteilung loslöste und ihr ein selbständiges Institut
schuf , das wir heute eingeweiht haben . Mit dem Dank an den Groß¬
herzog, die Regierung und den Erbauer der Anstalt schloß der mit
Beifall aufgenommene Vortrag . Hierauf folgte Herr Professor Dr .
Klein mit einem längeren Vortrag über die „Physiognomie der
mitteleuropäischen Waldbäume " , welcher zu Ehren der Einweihung
des botanischen Instituts gehalten und gleichfalls mit be¬
redten Dankesworten an den Förderer und Erbauer
der neuen Anstalt ausklang . — Alsdann wurde die
Besichtigung der Institute vorgenommen , nachdem die Großh .
Herrschaften wieder viele der anwesenden Festgäste ins Gespräch
gezogen hatten . Die Chargierten der Studenten machten hierauf
eine glänzende Auffahrt durch die Stadt nach dem Stadtgarten ,
wo musikalischer Frühschoppen war . Heute abend findet
der Festkommers der Studentenschaft im großen Festhallesaal
statt , dem sich morgen zum Schluß des ganzen eine Festfahrt nach
Baden - Baden , der in herrlichster Frühlingspracht prangenden Perle
des badischen Landes anschließt.

Knust und Wissenschaft .
' Karlsruhe , 18. Mai . (Großh . H o s t h e a t e r.) Wie wir nicht

ohne Befremden vernehmen, ist Herr H e i n z e l vom Berliner Schiller¬
theater für die hiesige Hofbühne als Vertreter des jugendlich komischen
Faches verpflichtet worden , nachdem er kürzlich als Emil Sterneck im
„Raub der Sabinerinnen " gastiert hatte , ohne beim Publikum und der
Presse Erfolg finden zu können .

L . Wiesbaden , 17. Mai . „U n d i n e" , die dritte Mai - Fest -
Vorstellung , zeigte in dem mit Blumenguirlanden geschmückten Hause
wieder eine vornehme Gesellschaft, glitzernde Uniformen und kostbare
Toiletten . Doch legte sich diese Bersamnttung nicht den großen Zwang
der durch die Anwesenheit des Kaiserpaares bedingten Etiektte auf,
und spendete den vortrefflichen Leistungen der Künstler , wie vor allem
auch den Wunverbildern von Dekorationen lebhaften Beifall , an dem
sich übrigens die höchsten Herrschaften immer beteiligten . Der Gast des
Abends war Karl N e b e aus Karlsruhe . Sem Kellermeister ist
eme bekannte Meisterleistung voll liebensivürdigein Humor . Seine pracht¬
volle Stimme weckte besonders in den sentimentalen Trinkliedern de»
stärksten Beifall .

Amtliche Nachrichten .' Militärdienst Nachrichten . Dr . » Osiander , bad . Notar
a. D ., zum Auditeur ernannt und die Garn .-Auditeurstelle zu Glatz über¬
tragen . Auditeur v Förster die Garn .- Auditeursteüe zu Neubreisach
übertragen . » Goßrau , Kaserneninspektor in Karlsruhe , zum Gar »-
Berwalt .-Koutrolleur ernannt.



Rechtspflege .
V Karlsruhe, 17. Mai. (Strafkammer III.) Wegen Sittlich-

keitsverbrechens (8 176 " St .-G .-B .) hatte sich in geheimer Sitzung der
ledige Taglöhner Karl Ziegler aus Iffezheim zu verantworten . Urteil :
1 Jahr Gefängnis und 3jähriger Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

V Tagesordnung der Strafkammer II de» « rotzh. Laud-

ferichts Karlsruhe. Sitzung: Samstag , den SO . Mai . vorm . 9 Uhr.
staxnn • Stoll aus Untergrombach wegen Diebstahls. Georg Josef

O Äertsch aus Fretolzheim wegen Urkundenfälschung und Betrugs .
August • Jäckel aus Knielingen und Josef » Doll aus Untergrombach
wegen Körperverletzung. Franz Jckwb » Lößel aus Philippsburg wegen
unerlauöten Ausspielens. Albert O Bauer aus Zeuthern wegen Be¬
leidigung. Jakob Heinrich O Zimmermann und Katharina » Bühn.

$6. KraNn , aus Oberöwisheim wegen Beleidigung. Jakob Heinrich
Znnmermastn und dessen Ehefrau Katharina , geb. Kurz, aus Ober¬

öwisheim wegen Beleidigung.

Personalien .
n - Berlin » lö . Mai . Wirft . Geh. Rat Professor Dr . Dambach ,

Mitglied des preuß . Herrenhauses und Kronsynoikus ist heute früh
gestorben .

Haudel und Verletze." Frankfurt a . M .. 18. Mai . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M.)
Wechsel Amsterdam 168.60, London 204.43, Paris 311 .16, Wien 169 .50,
Stal . 75.90, Privatdisk . 36/s> 4% Deutsche . Neichsanl.fabg. 31/*) 109.85 ,
8°/o Deutsche Reichsanl. 92.20, 4°/, Preuß . Konsols (abg. 3>/- ) 100.80.
8'/»°/° Baden in Gulden 98.80, 3-/- °/» Baden in Mark 99.50. 3 '/, °/°
do. 100 .15,8 °/» do. 1896 —.— , 5% Italiener 95.30, Oesterr. Goldrente
101.65, Oesterr. Silberrente 100 . 10, Oesterr. Lose von 1886 146.80 , 4'/- °/»
Portug . 39.25, Berliner Handelsgesellschaft 172.00, Darmstädter Bank
I08.&O, Deutsche Bank 212.70, Dresdener Bank 165 . 10 , Badische Bank
122.30, Rheinische Kreditbank 145.95, Rhein. Hypothekenb. 164 .30, Pfälzer
HypothEub . 164 . 10, Oesterr. Länderb. 124, —, Schweiz . Central 147.40,
Schweiz. Nordoft 102 .80 , Schweiz Union 78 .40, Juro -Siniplon 88.80, Bad.
Zuckerfabrik 60.80, Harp . 203 .50 , excl. Nordd . Lloyd 123 .50, Hamb.
Amerika 127 .65 , Maschinenfabrik Gritzner 206.50, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 274.80, La Beloce St .-A. Le 74.50. Tendenz: Fest .

* Berliner Schlußkurse .) Dtitgeteilt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterx . Kredit-Aktien 223 .60. Diskoitto-Kommandit-
Antelle 198.30 . Deutsche Bank- Aktien 212.—. Darmstädter Bank-Aktien
153. 75. Berliner Handelsges.-Anteile 172.75 . Dresdener Bank-Aktien
185.—. Staatsbahn -Aktien 15430. Cmiada -Pacific 97.40. Laurahütte -
Aktien 258 .20 . Dortmunder Union 138. —. Bvchumer Gußstahl-Aktim
273 . 10. Harpener Bergbau - Aktien 204 .— . Hibernia Bergw .-Aktien
225 . 12. Concordia-Bergw . - Aktien 304 .—. Löwe-Aktien 450 .50. Gelsen¬
kirchen 207 .30 . Ges» f. elektr. Unternehm.-Attien 172 . —. Allgem . Eiektr.
Ges .-Aktien 298 .25. Schuckert -Aktien ex . Dio. 238.90. Dtsch . Waffen-
». Mumtfbrk . 376 .— . 5proz. Jtaüen . Rente 95 .30. Privatdiskonto
8°/« Proz.

* Paris , 18. Mai . An der heutigen Börse notieren : 3proz .
Reute 102.52 , 5proz. Italiener 96.15 , Spanier 63.90, Türken D 23.25,
Banque Ottomane 599.—, Rio Tinto 1249.—.

* Kar lsruhe , 18. Mai . (Fleischpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarktes.) Anwesend waren 14 Fleischv erkaufen, welche ver¬
kauften : das Kuhfleisch zu 40—64 , Rindfleisch60 —68, Schweinefleisch 70 —72,
Kalbfleisch 7V—76 (Brust und Hals —) Hammelfleisch56—34 Pf . Markt¬
preise in der Zeit vom 14. Mai bis 18 . Mai : 1 . Biktualieu : 600 Gr . Fleisch ,
Ochsen 72, Rind (Kuh) 68, Hammel 64—70, Schweine 72, Ge¬
räuchertes 90,Kalb 76 (Brust u. Hals —) Pf . Brot,450Gr . weißes 18,1400Gr .
schwarzes 42 Pf . Mehl , 500 Gr . weißes 19, schwarzes 16 Pf ., 1 Kilo Erbsen
36— 40 , Bohnen 32—36 , Linsen 50—80,500 Gr . Reis 25—32, Gerste 25—80,
Gries 19- 20 Pst . 50 Kgr . Kartoffeln M. 3.50,500 Gr . Butter 1 .10, Rinv-
schmalz —, Schweineschmalz 90, l Liter Milch 18, 6 Eier 33, 1 Liter
saurer Rahm 80 Pst 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen¬
holz M . 44 .—, Waldtannenholz 34.— . 50 Kgr» Heu 3.60, Stroh 2.80.
3 . Fische . 500 Gr . Aal 1.20, Barsch 60, Hecht 1.20, Brosen 50,Milbe 50, Karpfen — , Schleien — , Rotaugen 35, Koretsch 50,
Zander — , Barben —.

Frurhtmärkte .
* Pfullendorf , 16. Mai . Kernen 17.80, 17.46, 17. — . Weizen

— .—, — . Gerste 16 .50, 15.93, 15. 10. Hafer 15,30, 14.97, 14.60,
Roggen — , 15 .— , —.—. Oelsamen, —.—, — .—, — .

Bäder und Sommerfrische ».
= Schloß Wolfsberg . Erholungsbedürftigen , die ihrem Beruf

für einige Zeit Aalet sagen walleu, um die frische, kräftigende Lust der
Berge zu genießen, kann die auf einer Anhöhe am Untersee idyllisch
gelegene Kuranstalt , Hotel und Pension Schloß Wolfsberg (Besitzer
C. Bürgi -Amann) bestens empfohlen werden. Die Aussicht von der
an der Nordseite des Hauptgebäudes angebauten Terrasse ist wundervoll.
Der ganz« Unterste mit der lieblichen Insel Reichenau, den ihn um¬
grenzenden Ortschaften und Hühenzügen zeigt sich in seiner ganzen
Schönheit dem Beschauer. — Die in unmittelbarer Nähe gelegenen
ausgedehnten Waldungen bergen manches lauschige Plätzchen, wo sich an-
genehm ruhen läßt . — Zu angenehmen Spaziergängen bieten die nahe-
gelegenen Schlösser: Castell, Hord, Arenaberg , Eugensberg , Salenstein rc.
Gelegenheit, ebenso die I1/» Stunden entfernte Stadt Konstanz . Kücheund Koller des Hotels sind bei mäßigen Preisen vortrefflich, was wohl
auch ein Grund ist, warum sich Wolfsberg eines jährlich steigernden
Fremdenbesuches erfreut . — Schloß Wolfsberg , mit eigener Telephon-
station, ist etwa 15 Minuten von der Bahn - und Dampsschiffstation Er-
matingen entfernt , wohin auf Verlangen der Hotelwagen benützt werden
kann . — Als Ausflugsort für Vereine, Schulen rc. erfreut sich Schloß
Wolfsberg wegen seiner hübschen Aussicht und guten Bedienung grober
Beliebtheit.

Verschiedenes .
w Braunschweig , 18. Mai . Bei dem Brande des Karstadt -

scheu Warenhauses sind fünf junge Mädchen in den
Klammen umgekommen . Außerdem ist ein Schwerverletzter
seinen Wunden erlegen . Mehrere Personen sind teils schwer , teils
leichter verletzt.

w Paris , 18 . Mai In einer Brauerei in der Avenue Par -
mentier fand eine Acetylenexplosion statt , wobei drei Per¬
sonen schwer verwundet und eine leicht verletzt wurde . Die
Vorderhalle des Gebäudes ist stark beschädigt.

Trshtve richte.
v Wiesbaden , 18. Mai . Der Trinkfpruch , welchen der

Kaiser beim gestrigen Festmahl beim Osfizierkorps des Füsilier -
regiments v. Gersdorff (hessisches Nr . 80) ausdrachte , hat ungefähr
olgenden Inhalt : Der Kaiser danke dem Offizierkorps im Namen
einer erlauchten Mutter , des hohen Chefs des Regiments , wie in
einem Namen für die durch den Kommandeur zum Ausdruck ge¬
wachten Gefühle des Osfizierkorps . Er habe dem Regiment durch
eine Kabinettsordre das Gründungsjahr 1813 bestimmt, und dauüt
den Willen bekundet, daß . dasselbe als aus dem kurhessischeu Leib-
Garde -Regiment hervorgegangen zu betrachten sei. Dadurch habe
er die Tradition pflegen wollen , welch « ein wichtiger Bestandteil
des Geistes der Armee alle Zeit gewesen ist uird bleiben soll . Dem
Regiments wünsche der Kaiser an diesem Ehrentage Glück, ganz
besonders deswegen , weil es heute znm erstenmale seinen durch¬
lauchtigsten hohen Ches zu Gaste bei sich sehe. Sein besonderes
Wohlwollen habe er dem Regimente verschiedentlich ausgesprochen ,und er drücke I . M . der Kaiserin Friedrich den Dank für die
Gnade aus , daß sie geruht habe, die Stelle als Regimentsches an¬
zunehmen . „ Ich bin fest überzeugt , daß das Regiment zu jeder
Zeit , im Friesen wie ini Kriege dem Andenken des hohen Generals ,
dessen Namen es trägt , Ehre machen wird ."
- s

* Die energischen Maßnahinen der Polizeiin oer Provinz S a ssar i haben einen zu begrüßenden Erfolg auf -
zuweyen . ^zn der letzte»: Nacht »vurden bei einem Zusammenstoßuut der bewaffneten Mache zwei Verbrecher getötet .
Heute haben sich zwei llebetchäter selbst gestellt. Zwei anderewnrden verhaftet .

0
v/ Paris , 18 . Mai . Die Briefträger weigerten sich

heute , Dienst zu thun , weil die von der Kammer ge.

I
nehmiate Vorlage, welche ihr Einkommen verbeflert , vom Senat
abgelehnt worden ist.

w Grenoble , 17. Mai . Nach Schluß der Gerichtsverhandlung
gegen Max R 6 g i 8 kam es zu Kundgebungen . Die Volksnienge ,
welche Drumont folgte, brachte Ruse für und wider denselben aus .
Das Militär sperrte die Straßen . Die Menge rief : Es lebe die
Armee, setzte jedoch die Kundgebungen fort . Mehrere Verhaftungeu
wurden vorgenommen .

w London , 18. Mai . Der Premierminister Lord Salis¬
bury , der gestern bei dem Jahresfestessen der Railway benevolent
Institution den Vorsitz führte , wies in seiner Ansprache auf den
Wettstreit um die Eisenbahnkonzessionen in China und
spottete über den Gedanken , das brittsche Reichsintereffe könnte
ernstlich gefährdet werden , weil die anderen Nationen sich mit den
Engländern in das papierne Recht ( !) zu teilen suchten, um China mit
einem Eisenbahnnetz zu bedecken .

w London , 18. Mai . Die „Times " melden aus Peking
von gestern : Der russische Gesandte lehnt es ab , die Weigerung
der chinesischen Regierung , den Wetterbau der russischen Eisen¬
bahn nach Peking zu gestatten , erttgegenzunehmen . China

: werde, wenn es bei keiner anderen Macht Unterstützung finde, bald
dem Drucke Rußlands nachgeben. Das Ergebnis der britischen
Politik , die britischen Interessen im Norden fallen zu lassen, werde
ein baldiges Vorrücken der russischen Militärbahn nach Peking sein.
Die Chinesen sind ungewöhnlich beunruhigt .

Deutscher Reichstag .
w Berlin , 18 . Mai .

Bor Eintritt in die Tagesordnung fragt Abg. Singer (Soz.) an
wegen deS Schreibens des Vizepräsidenten v . F r e g e an die „Breslauer
Zeitung " bezüglich der eveniuellen Räumung ver Preßtribüne . Singer
bemerkt , das Schreiben sei zwar ein Privatbrief , er wolle aber doch an -
fragen , ob die Drohung verwirklicht werden könnte .

Der Präsident Graf Ballestrem erwiderte, er sei erst vor einer
Viertelstunde von der Sache durch den Abg . Singer verständigt worden .
Was speziell den Beschluß des Vorstandes über die Räumung der
Tribünen betreffe , so ist, so lange ich hier das Präsidium führe, nichts
über diesen Gegenstand im Vorstand verhandelt worden . Außerdem ge¬
hört die Räumung der Tribünen nicht zu den Rechten des Vorstandes ,
sondern zu der Disziplinargeivalt des Präsidenten . Das Haus tritt in
die Tagesordnung ein .

Um 3 Uhr vertagte der Reichstag die Weiterbcratung des Jnva -
liden-Gesetzentwurss bis zum 16 . Juni .

Die Friedenskonferenz .
w Haag , 18 . Mai . Alle Vertreter der Friedenskonferenz

sind eingetroffen . Man glaubt , der niederländische Minister des
Aeußern , de Beaufort , werde zum Ehrenpräsidenten , der russische
Botschafter Staat zum Präsidenten ernannt werden . Die Jour¬
nalisten werden nur zur Eröffnungssitzung , solange de Beausort
redet , zugelassen. Sobald die Wahl der Kommissionen zur Aus¬
arbeitung des Programms beginnt , verlassen die Journalisten den
Saal . Nach der Ernennung der Kommissionen wird die Konferenz
sich auf eine Woche vertagen , um den Kommissären Zeit
zum Arbeiten zu geben.

w Haag , 18 . Mai . Das Gerücht , Baron Staat sei krank
und werde der heutigen Eröffnungssitzung der Konferenz nicht bei¬
wohnen , ist unrichtig . Ter Botschafter ist infolge einer überstandenen
Influenza zur Vorsicht gezwungen . Die Kräfte kehren aber in zu¬
friedenstellender Weise wieder .

w Haag , 18. Mai . Der russische Botschafter Baron v . Staat
wohnte heut« vormittag aus Anlaß des Geburtstags - des Zaren
einem Festgottesdienste in der russischen Kirche bei.

Zur Lage in Transvaal .
w Kapstadt , 17 . Mai . (Reuter .) Ueber die geplant » Kon-

fereriz des Präsidenten Krüger und des Gouverneurs Miln er
ist noch keine endgiltige Abmachung getroffen . Es erscheint zweifel¬
los , daß die in Johannesburg Verhafteten weder irgend
welchen Rang noch Stellung einuehinen . Weitere Berhaftniigen
sind nicht vorgenvmmen . Fries ist dem Gerichtshöfe nicht vor -
gesührt worden . Die Straßen von Prätoria waren überfüllt , als
die Gefangenen unter starker Eskorte von dem Gefängnis
nach dem Gerichtsgebäude transportiert wurden . In gut
unterrichteten Kreisen Kapstadts und Johannesburgs herrscht ver
Eindruck , das angebliche Komplott sei nicht nur dem Geheim¬
dienst der Republik bekaiutt gewesen , sondern von demselben
auch begünsttgt worden . Nach den letzten Mitteilungen
werden die Verhaftungen nicht als politisch wichtig oder geeignet
angesehen , die Beziehungen Trausvaals und Groß¬
britanniens zu gefährden . — Britische Offiziere , welche gestern
Kapstadt mit Urlaub nach England verlassen wollten , wurden im
letzten Augenblicke zurückgehalten . Es heißt , das Truppeir -
Trausportschiss „Avoca ", von Simonstown nach England
bestimmt , habe durch dttekte Anweisung der Admiralität Gegen¬
befehl erhalten ; da indessen geglaubt wird , daß den Verhaftungen
eine übertriebene Wichtigkeit beigelegl wird , wird erwartet , daß die
„Avoca " bald absahren werde.

w London , 18 . Mai . Der „ Standard " schreibt : Die sogen.
Johannesburger Verschwörung scheint ziemlich zu einer
Schwindelassärezufammenzuschrumpsen . (! ?) Man solle nicht zulasten ,
daß ein Lokalereignis die Verhandlungen zwischen der Reichs -
regierung und Transvaal störe.

Brieskastem
~

X .. hier. Die uns nachgewiesene Ä-reüe ist uns ebenfalls sofort aus¬
gefallen und wir bllten Sie nur , sich uns gegenüber als Einsender noch
bekannt zu geben , da wir aiwiiyme Zuschriften, auch wenn ivir gcuiz
damit einverstanden sind , grundsätzllch nicht ausnehmen.

Verantwortlicher Redakteur i. B . . Moritz Schäfer ,
für den Anzeigenteil: Ludwig Laroa .q in aUit -mtgi ._

P Karlsruhe , 18. Mai . (Großh . Hoftheater.) Spielplan für die
Zeit vom 20. dis mit 31 . Mai 1899.

a) Im Ho ftheater Karlsruhe .
Samstag , 20. Atai . Äboniremeuts -Abtlg . B . 54. Ab .-B. (Mittel -

Preise .) „Cyrauo von Bergeracst romantische Komödie in 4 Akten
vm» Edmond Rostand, deutsch von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr, Ende
nach 10 Uhr.

Pfingst - Sonntag , 2L Mai . Abamlcments -Abtlg . C . 53 . A .-V.
Zum erstenmal« wiederholt : „Der Bärenhäuter " in 3 Akten von
Siegfried Wagner . — Hans Kraft : Heinrich Knote vom König! Hof¬
theater in München als Gast. Anfang 6 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Pfingst-Montag , 22. Mai . Abouuemcuts -Abtlg . A . 55 . A.-V.
(Wegen Erkrankung des Sängers Alois Burgstaller statt 22 . Borst, außer
Ab . : „Siegfried " ) : „Der Fliegende Holländer "

, romantische Oper in
3 Wien von Richard Wagner . Anfang ßu Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Das einmalige Gastspiel des Säugers Alois Burgstaller aus Bay¬
reuth in „Siegfried " ist als 22. Vorst, außer Ab . auf anfangs Juni in
Aussicht genommen . Die bereits zu dieser Vorstellung aus Pfingst-Wtontag
gelösten Eintrittskarten haben für die spätere Vorstellung Giltigkeit,
können aber auch an der Vorverkaussstelle des Großh . Hoftheaters an
Werktagen jeweils von yao Uhr vorn:, bis 1 Uhr mittags und von 3
bis 5 Uhr nachmittags bis längstens Freitag , den 26 . Mai , zurückgegeben
werden.

Mittivoch, 24 . Mai . Adonnemeuts -Abtlg . C . 54. A^B . (Mittel -
Preise .) „Die lustige « Weiber vo« Wiudsor " . komisch-phantastische
Oper mit Tanz nach Shakespeares gleichnamigen: Lustspiel , gedichtet
von H , H . Mosenthal , Musik von Otto Nicolai . Falstaff : Herr Fritz
Friedrichs von Bremen : Reich : Herr Philipp Karols von Lübeck als
Gäste. Anfang 7 Uhr, Ende '/,10 Uhr.

Doiviorstag , 25 . Mai . Abonuemeuts -Abttg . A . 56. A.-B. (Kleine
Preise.) „Die Schmetterlingsschlacht " , Koutödie in 4 Akten von Hern:.
Sildermann . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Freitag , 26 . Mai . Abouuemeuts -Abtlg , H . 55. A.-B . (Mittel -
Preise.) „Der Waffenschmied " , konnsche Oper in 3 Wien , Musst von
Albert Lortzing . Stadinger : Herr Fritz Friedrichs von Bremen als Gast.
Anfang 7 Uhr , Ende gegen */*10 Uhr.

Druck und Verlag von Otto Rcutz , Hirichstraße Re . v in Karlsruhe.

Samstag , 27 . Mai . Abonuements -Abtlg . C . 55 . Ab .- Vorst. ( Mittel -
Preise .) „Cyrauo vo» Bergerae ", romantische Komödie in 4 Atten
von Edmond Rostand, deutsch von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr . Ende
nach 10 Uhr.

Sonntag , 28. Mai . Abouuements -Abtlg . B . 56. Ab .-B . (Mittel -
Preise .) „Figaros Hochzeit " , komische Oper in 4 Akten von W. A.
Mozart , D:chtung von Lorenzo da Ponte . Anfang y«7 Uhr, Ende nach
V«10 Uhr.

Dienstag , 30. Mai . Abonuements -Abtlg . A . 57 .A.-B . (Mittel -Preise.)
»Die Meisterfiuger von Nürnberg " i>: 3 Akten von Mchard Wagner .
Beckmesser : Herr Fritz Friedrichs von Bremen als Gast . Anfang 6 Uhr,Ende 11 Uhr.

Der Vorverkauf der Einttittskarten zu diesen Vorstellungenfindet läng¬
stens bis 5 Uhr nachm , des der betreffenden Vorstellung vorhergehenden
Tages an Werktagen jeweils von >/? 10 Uhr vorm , bis 1 Uhr mittagsund von 3—5 Uhr nachmittags z::m Kaffenpreise zuzüglich 35 Pf . Vör-
verkaufsgebühr für jede Karte statt. Bei schriftlicher Bestellung ist der
Betrag für die Karten und die Borverkaufsgebühr (s. oben ), sowie das
Porto für die Antwort an die Vorverkaufsstelle des Großh . Hofthealers
(im Hoftheatergebäude . Eingang Stadtseite ) einzusenden . Schriftliche
Bestellungen werden nur von Auswärtswohnenden angenommen,

b) Im Theater in Baden .
Dienstag , 23. Mai . 34. Ab. -Vorst Zum erstenmale : „Bruuhild "

Tragödie aus der Nibelungerisage in 5 A . von Enmnuel Geibel. An
fang Va7 Uhr, Ende gegen y- 10 Uhr.

Montag , 29 . Mai . 10 . Vorst, außer Ab. Zum Vorteil der Genossen -
: schaft deutscher Bühnenangehöriger . Zum erstenmale : „ Fuhrmann

Henschel "
, Schauspiel in 5 Atten von Gerhart Hauptnmnn . Anfang

- '/-7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.
Der Verkauf der Einttittskarten an die Abonnenten des Baden «

- Theaters findet am Samstag , den 27. Mai , von 2—5 Uhr nachmittags ,der allgeineine Verkauf am Sonntag , den 28., und Montag , den 29.,
jeweils von 2—4 Uhr nachmittags , sowie an der Abendkasse statt .

Mittwoch, 31. Mai . 35. Ab.-Vorst „Die Mairnkönigin "
, Schäfer¬

spiel in 1 Aufzug , frei nach dem Französischen deS Favart von Max
Kalbeck . Musik von Gluck in der Bearbeitung von I . R , Fuchs. —

• „Gute Nacht , Herr Pantalon " , komische Oper in 1 Akt von Albert
Grisar . Anfang >/,7 Uhr , Ende nach V- 9 Uhr.

Mereorologisckie Beobachtungen von: 18. Mai , morgens 3 Uhr.

Ost
39arom. O®t . W i no

Wetter
Temveratur

*t.a. Bleerma in Lelnn-«
red. in Mll. Richtung Sil -' : graoe .i .

Aberdeen. 754 SSW schwach bedeckt 8
Stockholm . 758 SSW mäßig bedeckt 10
HaparcmSa . 761 still bedeckt 1
Petersburg
Bioskau .

> 764 W leis . Zug wolkenl . 10

Cork . . , 749 SSW stark Regen 12
Cherbourg . 761 SO schwach wolkig 12
Hamburg . . 766 S schwach heiter 14
Memel . 764 SW leich: Regen 10
Paris . . . 763 SSO leicht halb bed . 15
Karlsruhe. . 767 NO mäßig halb bed . 16
Wiesbadeu 767 S schwach rvolkenl. 13
'München . , 769 O schwach

schwach
wolkenl . 14

Berlin . . . 767 SW heiter 15
Wien . . 768 still wolkenl . 13
Breslau . 768 NW leich c wolkenl . 14
Nizza 785 still heiter 20
Triest . . 785 ONO schivach wolkenl . 21

Wetterbericht deS Tentralbur. für Meteornl. vo» 18 . Mai.
. Ein barometrisches Maximum bedeckt heute wie a»l Bortage Mittel -
; europa , doch hat sich die Lustdruckverteilung insoserne nicht nnwesenttich
! verändert , als die tiefe, west nach Süden nusgebreitete Depression,
; welche gestern im Norden von Schottland gelegen war , verschrvunden
; und nn Nordwesten eine neue erschienen ist deren Einfluß sich aus ihre
: nächste Umgegend beschränkt . Auf dem Festlande ist das Wetter vor-
! wiegend heiter und warm geblieben, von lokalen Gswitteru abgesehen p
s es ivird darui voraussichtlich zmiächst noch keine Aeuderung eintreten.

WitrerungSbeabarhtnngen der Meceorotag. Ztaria« Zdrrlsruye.

=?■£ Sä
— £

5 =
Bewert.

17 . Mai , nachtS .ÜUhr 1754,4
18 . Mai , morg. 7 Uhr k 755 .0
18. Mai , mitr. 2. Uhr 1752,4

Höchste Temper« « am

15.6
14.6
24,2
17.

8,8
8.4
8.5

66
68
38

SW
NO
NO

!ai 22,5 ; niedrigste
NaÄr 8,3. Niederschlagsmenge am 16. Mai 0,0 mm .

heiter

wolkig
in der folgende»

Wnssevstandsnachrichten .
Rh ein .

Maxau , 18. Mai . 443 cm , gest. 2 cm.
Kehl, 18. Mai . 315 cm , Beharrungszustand .
Waldshut , 17 . Mai . 296 cm, steigt.
* Hamburg , 16 . Mai . (Neueste Nachrichten über die Beweg»

imgen der Dampfer der Hamburg - Amerika - Linien .) Angekommeu :
Ambria am 16. Mai in Singapore ; Eher >:skia an: 15 . Mai in Ham¬
burg ; Flandria am 13. Mai in St . Thomas ; Patria am 12. Mai in
New-Iork ; Rhenama am 13. Mai in Hamburg ; Scotia am 13. Mai in
Hamburg ; Suevia am 13. Mai in Aden ; Sardinia am 15. Mai in
Havre ._ _ _

Geboren .
Karlsruhe , 11. Mai . Josef , V. Franz Stadel , Kellner. — 12. Mai .

Friedrich Gustav Emil , B . Friedrich Haller, Kutscher . — 13. Mai .
Gretchen, B . Friedrich Mohr , Kaufmann . — 14 . Mai . Bertha Hed¬
wig Franziska , B . Friedrich Pohrdt , Prov .-Amts -Assistent . —
16. Mai . Franz Robert , B . Frmiz Bolz , Schlosser; Mina Aiartey
V. Clemens Schiveitzer , Pserdebahnschaffner.

Gestorben .
Karlsruhe , 16. Mai . Barbara Jakob , Wirts -W>ve. , 77 I . — 17 . Mai .

Alfred Kunz , Photograph , 20 I .
Singen , 15. Mai . Georg Ludwig, 18 I .
Aue. 16 . Mai . Wilh . Stir , geb. Eberhardt .
Radolfzell. 16 . Mai . Heinrich Bogt , Ratsdiener , 48 I .
Ebnet . 15. Mai . Amand Jielo , 61 I .

Todesanzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche |

Nachricht, dass unser lieber Gatte , Sohn , Bruder, j
Schwager und Onkel , 2842 .1

Gustav ^Wagner,
praktischer Arzt,

heute yormittag 10 Uhr nach längerem Leiden sanft |
_ entschlafen ist .
Rheinbischofsheim und Karlsruhe, 17 . Mai 1899.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Wagner und Lenti .

Dr. med. V. Ziegler ,
Mt AM int SiMalM Iw AateniranUdtfli,

früher Assistent bei Herrn Geheimerat Prof. K i e g e 1 (Medizin . Uni¬
versitätsklinik in Giessen) und bei Herrn Dr. D u M e s n i 1 de Rache¬
mont (Stadt . Krankenhaus Altona) und Volontär bei Herrn Dr . L auen -
stein ( Seemannskrankenhaus Hamburg) 2826.2 .1

hat sich hier zur Ansühnag der ärztlichen Praxis
niedergelassen .

Sni 'OchMtun (l« it : Sonntags 10— 12Uhr,Werktags 11— 12und2 —3Uhr .
SpreeluatüiMieni fUir Äftgenitranke : 11—12 Uhr und j —6 Uhr .

Karlmhe , Karlstrasse 16, parterre.
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